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Naturraum

Moorgehölz südostlich vom "Großen Moor" bei
Murchin

vermoorte Senke innerhalb der Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Moorbirkengehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08986

Der oligo- bis mesotrophe, stark entwässerte Kesselmoor ist umgeben von Nadelwald und von einem lückigen Baum- und Strauchbestand 
bewachsen. Zahlreiche schmale Stege sind Anzeichen der Austorfung in sehr kleinen Parzellen, von denen wenige heute wieder von 
Torfmoosen bewachsen sind. Aufgrund der unterschiedlichen Feuchtigkeitsverhältnisse (trockene Stege, Grauweidengebüsch, sehr feuchte
bis wassergefüllte Abtorfungen) wechselt auch die Vegetationszusammensetzung sehr kleinflächig. Sehr trockene Bereiche sind sogar von 
Stieleichen bewachsen, ansonsten dominieren Moorbirken in der Baumschicht, die insgesamt einen Anteil von ca. 50% ausmacht. Der Anteil 
der Torfmoose an der Gesamtdeckung beträgt ca. 15%. Häufige Arten der Krautschicht sind Pfeifengras und Hundstraußgras, 
Schmalblättriges Wollgras ist vereinzelt am Rande der Torfstiche zu finden. Die Senke ist auch weiterhin abflusslos, wurde aber durch die 
drastische Grundwasserabsenkung stark entwässert. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Molinia caerulea

Quercus robur Salix cinerea Agrostis canina

Picea abies Pinus sylvestris Rubus fruticosus Athyrium filix-femina
Calamagrostis canescens Eriophorum angustifolium Juncus effusus Sphagnum fallax
Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum Sphagnum papillosum
Polytrichum commune


